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Unter dem Druck  der globalen Digitalisierung 

unterliegen auch die Werkzeuge der Architekten und 

Ingenieure seit einigen Jahren einem starken Wandel. 

 

Die fortschreitende Entwicklung intelligenter digitaler 

Werkzeuge führt aber auch zu einer veränderten und 

anspruchsvolleren Handhabung dieser, die sich in 

besonderem Maße auf die bisherige Arbeitsweise und 

Leistungsprozesse auswirken.  

 

Die strategische Entscheidung der Unternehmens-

führung zur Implementierung einer digitalisierten 

Arbeitsmethodik wird begleitend zum laufenden 

Tagesgeschäft umgesetzt.   

 

Nachfolgend werden Auszüge der Strategie-

entwicklung und Beispiele zum Stand der Umsetzung 

dieser digitalisierter Arbeitsprozesse in der 

Generalplanung aus Sicht des Hochbaus/Architektur 

vorgestellt. 

1. Ausgangslage 

Digitalisierung bei WPW 
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2. Digitalisierungsstrategie - Auszug -  

Optimierung und 
Beschleunigung 
wiederkehrender 
Arbeitsabläufe 

Durchgängiger 
Workflow mit 
konsistentem 
Datenbestand 

Steigerung der 
eigenen 
Planungsqualität  

Reduktion des 
Fehler- und 
Ausfallrisikos 

Verbesserung der  
Transparenz  und 
Nachvollziehbarkeit 
der 
Planungsergebnisse 

Digitalisierung bei WPW 

Vision  
Was versprechen wir uns von der Digitalisierung? 
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Strukturiertes und 
sinnvolles Handeln der 
Mitarbeiter durch 
optimierten Prozess 

Bessere interne 
Koordination und 
weniger Nacharbeit 

Bessere  
Leistungsqualität 

Höhere 
Zufriedenheit 
des Mitarbeiters 

Höhere 
Zufriedenheit 
des Kunden 

Digitalisierung bei WPW 

2. Digitalisierungsstrategie - Auszug -  

Vision  
Was streben wir damit an? 
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2. Digitalisierungsstrategie - Auszug -  

6 Schritte zum digitalen Leistungsprozess  
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Beispiel: Kostenermittlung Hochbau 

Aktueller Workflow 

 Bei der mengenbasierten Kostenermittlung nach Kostenelementen oder Raumflächen/Raumvolumen werden 

Raumflächen oder Bauteilmengen mit entsprechenden Kostenkennwerten verknüpft.   

 

 Hierzu werden Mengen aus der CAD manuell in Excel oder AVA übertragen oder Mengen eigenständig aus 

Planunterlagen ausgemessen (Dreikant, Plan, Marker,..) und in Aufmaßblätter der AVA eingetragen.  

 

 In diesen Systemen (AVA, Excel) werden die geschätzten Kostenkennwerte (oder aus Datenbank) mit den so 

ermittelten Mengen verknüpft.  

 

 Die Kontrolle und auch Variantenermittlungen sind aufwändig und aufgrund der vielfältigen manuellen Tätigkeiten 

fehleranfällig. 

Input  
Zeichnung 

Manuelle 
Mengenermittlung 

Manuelle 
Erstellung 

Kostenelement- 
tabelle 

Manuelle Eingabe 
Kostenkennwerte 

Export 
xlsx, doc, pdf 

Output 
Kosten +  

Beschreibung 

Digitalisierung bei WPW 

2. Digitalisierungsstrategie - Auszug -  
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Digitalisierter Workflow 

 Durch den Einsatz digitaler Werkzeuge kann dieser Prozessschritt sinnvoll teilautomatisiert werden.  

 

 Dabei bleibt die Grundlage der Kostenermittlung die Mengenermittlung aus der CAD (Gebäudemodell oder 

Raummodell) und kann automatisiert bei Variantenwechsel mitgeführt werden.  

 

 Einmal bemusterte Räume oder Bauteile (Kostenelemente) werden bei Variantenwechsel beibehalten. Auch 

können zum Zweck der Variantenstudien verschiedene Bemusterungen (Qualitäten, Ausführungen) auf Basis der 

CAD-Mengen erstellt und automatisiert berechnet werden.  

 

 Die verwendeten Kostenkennwerte können dabei aus der mitgelieferten Kostendatenbank des Systemherstellers 

stammen, der Festlegung durch den SB/FPL als Erfahrungswert oder aus einer Kombination beider.  

Input  
Raummodell 

Import 
ifc, rvt, pln 

Bemusterung 
automatisiert 

ermittelter 
Elementmengen 

Automatisierte 
Zuweisung 

Kostenkennwerte, 
manuelle Korrektur 

Export 
xlsx, doc, pdf 

Output 
Kosten +  

Beschreibung 

Digitalisierung bei WPW 

2. Digitalisierungsstrategie - Auszug -  
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 Die Anlage und Pflege einer eigenen Kostendatenbank ist erforderlich.  

 

 Transparenz und Schnelligkeit der Berechnungen insbesondere bei Wiederholungsrechnungen, Varianten-

untersuchungen oder Kostenfortschreibungen stellen den besonderen Vorteil dieser Arbeitsweise dar .  

 

 Nachvollziehbarkeit von kostenrelevanten Entscheidungen stellt einen erheblichen Nutzen dar, der auch der 

Schadensabwehr dienen kann. 

 

 Da die Baukosten einen essentiellen Projektpunkt darstellen, ist eine nachvollziehbare, schnell aktualisierbare 

und auf Mengen und Qualitäten beruhende Kostenermittlung ein anzustrebender Leistungsprozess, 

insbesondere auch in der Architektur.  

 

 Der Aufwand zur erstmaligen Zuweisung von Kostenelementen zu Bauelementen kann je nach Modellart und 

Modellqualität und verwendeten Berechnungssoftware erheblich sein.   

 

 Detaillierte Kenntnisse zum Datenaustausch sind erforderlich. 

Digitalisierung bei WPW 

2. Digitalisierungsstrategie - Auszug -  

Erkenntnisse: 
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3D CAD 

3D CAD + 3D 
Scan 

Daten-
prüfung 

Collaboration 
intern - extern 

Kosten und 
Raumbuch 

AVA 

Realisierungsplan FB 170 

Digitalisierung bei WPW 

2. Digitalisierungsstrategie - Auszug -  

Realisierungsplan Architektur  
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3. Beispiele Stand Umsetzung 

3D CAD 

3D Scan  

Datenprüfung 

Raumbuch 
Kosten 

AVA 

Collaboration 

2017 2018 2019 

Wo stehen wir heute? 

Digitalisierung bei WPW 
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3. Beispiele Stand Umsetzung 

Digitalisierung bei WPW 

Erstellung von Gebäudemodellen 
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3. Beispiele Stand Umsetzung 

Digitalisierung bei WPW 

Ableitung Zeichnungen aus 

Gebäudemodellen 
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3. Beispiele Stand Umsetzung 

Digitalisierung bei WPW 

Planung mit digitalen 

Gebäudemodellen 



Seite 15 © WPW GmbH, 21.09.2018 

3. Beispiele Stand Umsetzung 

Digitalisierung bei WPW 

Auswertung Bauteile aus 

digitalen Gebäudemodellen 
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Bestandserfassung 3D-Scan 

Bestandsmodellierung 

Digitalisierung bei WPW 

3. Beispiele Stand Umsetzung 
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Datenerfassung und Pflege von 

Liegenschaftsmodellen 

Digitalisierung bei WPW 

3. Beispiele Stand Umsetzung 
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Prüfung der Planungsdaten 

Digitalisierung bei WPW 

3. Beispiele Stand Umsetzung 
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Prüfung der Planungsdaten 

Digitalisierung bei WPW 

3. Beispiele Stand Umsetzung 
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Auswertung der Planungsdaten 

Digitalisierung bei WPW 

3. Beispiele Stand Umsetzung 
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Ermittlung von Mengen und Kosten 

Digitalisierung bei WPW 

3. Beispiele Stand Umsetzung 
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Entwicklung Leitfanden zur 

Gebäudemodellierung 

Digitalisierung bei WPW 

3. Beispiele Stand Umsetzung 
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Entwicklung Leitfanden zur 

Gebäudemodellierung 

Digitalisierung bei WPW 

3. Beispiele Stand Umsetzung 
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Abstimmung Schnittstellen zwischen 

verschiedenen Softwareapplikationen 

Digitalisierung bei WPW 

3. Beispiele Stand Umsetzung 
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 Die Digitalisierung in der Bau- und Planungsbranche ist nicht mehr aufzuhalten und wird die Planungsarbeit 

definitiv umwälzen.  

 

 Derzeit existieren keine verbindlichen normativen Grundlagen zum Aufbau von digitalen Gebäudemodellen und 

keine einheitlichen Regelwerke und Vorgaben für Strukturen und Informationsanforderung.  

 

 Auswahl geeigneter, prozessunterstützender digitaler Werkzeuge ist erforderlich und entsprechende finanzielle 

Mittel sind bereit zu stellen.  

 

 Aufbau von Digitalisierungskompetenz durch Einbeziehung und Entwicklung der Mitarbeiter in Methodik und 

Handhabung der Werkzeuge.  

 

 Schaffung einer Stabstelle für Softwareapplikationen zur koordinierten und nachhaltigen Entwicklung und 

Betreuung der eigenen Werkzeuge und Datenbanken. 

Digitalisierung bei WPW 

Erkenntnisse: 

4. Zusammenfassung 
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 Die Digitalisierung als Chance begreifen, die eigenen Leistungsprozesse zu hinterfragen, Optimierungspotentiale 

erkennen und mit den digitalen Werkzeugen diese zu verbessern oder neu zu gestalten (fachbereichsintern). 

 

 Verbesserung der eigenen Planungsqualität bei gleichzeitiger Reduktion des Haftungs- und Ausfallrisikos.  

 

 Verminderung der Fehler aus manueller Übertragung von Planungsdaten zwischen Zeichnung, Berechnung, 

Kosten und AVA aufgrund durchgängiger Datengrundlage.  

 

 Erhöhung der Planungstransparenz aufgrund verbesserter Visualisierbarkeit und damit verbesserte 

Kommunikation zwischen allen am Bau Beteiligten wie Bauherr, Nutzer, Planer, Unternehmer, Behörden und 

Architekten. 

 

 Entwicklung von zukunftsweisenden Spezialkenntnissen im Bereich der digitalen Planung und somit auch 

Entwicklung neuer Geschäftsfelder, z.B. digitale Bestandserfassung, Datenmanagement von Planungsdaten 

usw.  

 

Digitalisierung bei WPW 

Chancen: 

4. Zusammenfassung 
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 Aufbau und Erhalt  von tiefreichenden Kenntnissen der verwendeten Software bei gleichzeitiger Entwicklung von 

fachtechnischen Kompetenzen erfordert  einen hohen Einsatz an finanziellen und personellen Ressourcen.  

 

 Verfügbare Lösungen der Softwareindustrie sind oft nicht ausgereift. Fehlerbehebung und Weiterentwicklung der 

Software werden oft  auf Kosten durch den Anwender erbracht , durch dessen eigenständige Entwicklung von 

Handhabungserleichterungen (Skripte, Addons, Bauteilbibliotheken, usw.). 

 

 Für den digitalen Workflow erforderliche Schnittstellen zum Austausch der Planungsdaten sind nur rudimentär 

vorhanden und müssen teilweise sehr aufwändig auf die im Unternehmen vorhandene Softwareumgebung 

angepasst werden. 

 

 Unübersichtlicher Softwaremarkt erschwert eine präzise Auswahl der richtigen Werkzeuge für das eigene 

Geschäftsmodell.   iBIM_LIS_001_JJA_Werkzeugüberischt_180203.pdf 

 

Digitalisierung bei WPW 

Risiken: 

4. Zusammenfassung 

iBIM_LIS_001_JJA_Werkzeugüberischt_180203.pdf
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 WPW muss als Generalplaner in eine Vielzahl von fachspezifischen digitalen Werkzeugen investieren und diese 

langfristig pflegen. Darüber hinaus ist zur Abbildung des digitalen Workflows über alle Leistungsphasen hinweg 

ebenfalls eine Vielzahl von unterschiedlichen Werkzeugen erforderlich, für jeden Fachbereich unterschiedlich. 

 

 Hoher Spezialisierungsdruck führt zur digitalen Arbeitsteilung, Verlust der Übersicht möglich. 

 

 Der Architekt als Generalist am Bauwerk wird im Zeitalter des digitalen Workflows aus heutiger Sicht ohne 

vereinfachte und intuitiv zu bedienende Werkzeuge sicherlich die Ausnahme darstellen.  

 

 Das Haftungsrisiko für den Einsatz von digitalen Werkzeugen (Software), also für die korrekt funktionierende 

Software liegt beim Planer und nicht beim Softwarehersteller!  

 

Digitalisierung bei WPW 

Risiken: 

4. Zusammenfassung 
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3D CAD 

3D Scan  

Datenprüfung 

Raumbuch 
Kosten 

AVA 

Collaboration 

2017 2018 2019 

Wo stehen wir heute?  - Wo wollen wir hin? 

Digitalisierung bei WPW 

4. Zusammenfassung 
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Digitalisierung bei WPW www.wpw.de 


